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„America is so vast that almost everything said about it is likely to be true, 
and the opposite is probably equally true“

(„Amerika ist so unermesslich, dass alles was darüber gesagt wird richtig ist 
und das Gegenteil ist wahrscheinlich genauso richtig“)

James Thomas Farrell,  
amerikanischer Schriftsteller

(1904–1979)
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Vorwort
Wir alle haben eine gewisse Vorstel-
lung von den Vereinigten Staaten 
von Ame rika*, egal ob wir schon 
einmal dorthin gereist sind oder 
nicht.

Die USA provozieren: Man ist 
Amerika-Hasser oder Amerika-Fan 
oder beides. Das Land lässt einen 
nicht kalt. Als Superpower, größ-
te Wirt schaftsmacht der Welt und 
Kulturexporteur Nr. 1 sind die USA 
in unseren Medien allgegenwär-
tig. Es vergeht kaum ein Tag, an 
dem wir nicht von den USA hören, 
sei es Irak krieg, Finanzkrise oder 
Oscar-Verleihung. Wir sind betrof-
fen von Politik und wirtschaftlicher 
Entwick lung der USA, der Höhe 
des Dollarkurses. Wir beobachten 
Wahlen und konsumieren amerika-
nische Spielfilme. Jeans, Kaugummi, 
Hambur ger und Coca Cola – viele 
ursprünglich amerikanische Produk-
te sind für uns alltäglich geworden. 

Allen, die das Land und die Men-
schen, die weltweit einen so großen 
Einfluss haben, besser verstehen 
möchten, gibt dieses Buch wichtige 
Infor mationen und erklärt amerika-
nische Erscheinungen.

Die Amerikaner sind fast aus-
nahmslos freundlich und hilfsbereit 
und glauben auf beinahe kindliche 
Weise an ihre Träume und deren 
Umset zung. Es liegt mehr Leichtig-
keit in der Luft. Pursuit of Happi-
ness, das Stre ben nach Glück und 
Erfolg, steckt USA-Besucher leicht 
an. Verbunden mit selbstverant-

Auf der Reise zu Hause
www.reise-know-how.de
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wortlichem Handeln und harter Arbeit streben die Amerika ner nach der 
Erfüllung ihres American Dream.

Faszinierende Skylines in den Großstädten, endlose, kaum besiedelte 
Weiten, fruchtbares Ackerland, in der Hitze flimmernde Wüsten, National-
parks mit atemberaubender Schönheit – ein grandioses, vielschichtiges 
Land tut sich auf. In multikulturellen Städten wie New York trifft man auf 
Menschen aus aller Welt. Durch Amerika zu reisen bedeutet, der Spur 
der Lebendigkeit zu folgen. Ständig stößt der Besucher auf Neues und 
Unerwartetes. Doch so sehr das Land den Reisenden auch fasziniert und 
einnimmt, wird es doch genauso Ernüchterung und Abwehr hervorrufen. 
Wie kann ein so schönes und lebensfrohes, ein so innovatives und offenes 
Land mit derart extremen Gegensätzen leben? Wer Reichtum gesehen 
hat, findet auch deprimierende Armut. Neben den marmorbekleideten, 
modernen Palästen eines Trump Towers suchen Obdachlose mit ihren 
Kartons einen Unterschlupf für die Nacht oder wärmen sich auf Abluft-
schächten. Es gibt Gettos – arme, verwahrloste Gegenden, wo Elend, Dro-
gensucht und Kriminalität angesiedelt sind – in die man als Tourist besser 
nicht vordringt. Neben der wegweisenden Hochhausarchitektur sieht der 
Reisende Bauten, die jegliche städtebauliche Fantasie vermissen lassen. 
Der Offenheit der Menschen steht das Großmachtgehabe der USA ge-
genüber und der kulturellen Vielfalt eine Monokultur und der Plastikein-
heitsbrei von McDonald’s und Burger King. Gilt der weiße Mann immer 
noch als besserer Amerikaner, obwohl es einen afroamerikanischen Präsi-
denten gibt? Ist die Gesellschaft unsozial, das Umweltverhalten rücksichts-
los? Wie soll ein Fremder mit diesen gegensätzlichen Eindrücken zurecht-
kommen?

Dieses Buch nimmt den USA-Interessierten an die Hand und macht 
Din ge verständlich, die zunächst einmal befremden. Wenn man die 
Entste hungs ge schichte der Nation kennt, die Zusammenhänge hinter 
den Phä nomenen erfasst, kann man verstehen, warum sogar der ärmste 
Slum bewohner stolz ist, Amerikaner zu sein. Die Schlüsselwörter zu die-
sem Verständnis sind Akzeptanz, Einfühlungsvermögen, die Bereitschaft, 
Andersartigkeit zuzulassen und die Einsicht, dass Amerika ein anderer Kul-
turkreis ist – auch wenn wir irrtümlicherweise glauben, dass er unserem 
eigenen gleicht.

5

*USA oder Amerika: Wegen der besseren Lesbarkeit werden die Vereinigten Staa-
ten von Amerika oder USA/United States of America in diesem Buch häufig ver-
kürzt als Amerika bezeichnet und die US-Amerikaner als Amerikaner.
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Pflegen Sie geschäftliche Kontakte in Amerika, werden Sie erstaunt sein, 
dass der Chef seine Bürotür häufig offen hat, seinen Kaffee selbst kocht 
und die Mitarbeiter ihn mit Vornamen ansprechen. Gibt es in diesem Land 
keine Hierarchien? Hat ein Vorgesetzter überhaupt etwas zu melden? 
Auch darauf erhalten Sie Antworten. Sie finden wichtige Hinweise für Ihre 
geschäftlichen Aufenthalte in dem Land der unbegrenzten Möglichkeiten. 

Etliche Verhaltensweisen der Deutschen und Amerikaner scheinen sich 
ideal zu ergänzen oder auszugleichen: Der Pragmatismus der Amerikaner 
mit der Gründlichkeit der Deutschen, die Freundlichkeit und Leichtigkeit 
der Amerikaner mit der schroffen Direktheit und tiefgründigen Strenge 
der Deutschen, das Eigenlob der Amerikaner und ihr Patriotismus mit den 
Identitätsschwierigkeiten der Deutschen.

Dieses Buch wird Sie in die unterschiedlichsten Berei che des amerika-
nischen Lebens einführen, zum Verständnis für Land und Leute beitragen 
und Lust auf das Kennenlernen einer einzigartigen Nation machen.

Viele Entwicklungen, von denen Sie hier lesen und die Sie im Land er-
fahren – neue Dienstleistungen, originelle Geschäftsideen, trendige Mu-
sik, Akzente in den Medien und im Internet, wegweisende technische 
Neuerungen, ja sogar die verhängnisvollen Wege in die Fettleibigkeit – 
setzen sich mit einiger Verspätung auch bei uns durch.

Sie werden merken: Kultur ist für uns selbstverständlich, wie für den 
Fisch das Wasser und erst im Kontakt mit der Fremde erkennt man die 
Unterschiede und damit auch die eigene Identität.

Ingrid Henke
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